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Liebe Leserin, lieber Leser,

wie bei einem Feuerwerk endeten im letzten Quartal 
gerade einige grössere Projekte mit einem begeis-
ternden Schlussbouquet. Sei es das festliche musi-
kalische Menu, welches uns die Blechbläser:innen 
der Musikschule am Ende ihres «Brassissimo» im  
Aaresaal servierten (Bericht S. 18), seien es die
Musikant:innen der Jugendmusik Gürbetal (S.21) 
und des Gastensembles BBO junior, welche zur  
Feier des 30-Jahr-Jubiläums der Jumu zum Konzert-
Nachmittag einluden, seien es gefühlt hunderte von 
Gitarren, die sich im Schlosspark zum Spielen,  
Singen und Grillieren um ein Lagerfeuer scharten  
(Bericht S. 16) oder seien es die Abschiedskonzerte 
für den langjährigen Orchesterleiter Urs Stähli, bei 
denen sich das SymphonicOrchester, Ehemalige 
und Lehrpersonen zu einem riesigen Orchesterap-
parat formierten (S. 19) – alle Anlässe waren gut 
besucht und erfreuten die Ausführenden wie das 
Publikum gleichermassen. Hiermit sind aber nur die 
drei grössten Veranstaltungen erwähnt. Viele  
weitere Konzerte und Musizierstunden bildeten den 
jährlichen Höhepunkt im Musikschuljahr der auftre-
tenden Schüler:innen, waren Premièren (der erste 
Auftritt!) oder Dernièren (die letzte Musizierstunde 
einer Lehrperson, welche die Musikschule nun  
verlassen hat), mit viel Engagement und Kreativität 

erarbeitete Programme. Die Auftritte vor Publikum 
sind ein wichtiges Ziel unseres Unterrichts, sie  
ermöglichen besondere Erlebnisse, gerade auch 
beim gemeinsamen Musizieren und sie machen 
nach aussen sichtbar, zu welchen Leistungen die 
Schüler:innen mit sorgfältiger Unterstützung der 
Lehrpersonen befähigt werden. Die Dichte der  
Anlässe hat aufgezeigt, wie sehr sie in den letzten 
zwei Jahren gefehlt haben und wir durften einmal 
mehr erfahren, wie sehr sie die Musikschule aus-
machen. Mit den Schlussbouquets musste sich die 
Musikschule gerade von einigen langjährigen Lehr-
personen auf Ende Schuljahr verabschieden (S. 8 ff.) 
– ihnen allen danken wir für das, was sie für die 
Schule und die Schüler:innen geleistet haben und 
wünschen ihnen alles Gute. Vier neue dürfen wir in 
unserem Kollegium begrüssen (S.5 ff.). Wir freuen 
uns auf sie als Pädagog:innen, Musiker:innen und 
Menschen und sind überzeugt, dass auch sie enga-
giert ihre Schüler:innen zu beglückenden Auftritts-
erlebnissen führen werden. Und wir freuen uns auf 
Sie als unser Publikum und auf unsere gemein- 
samen musikalischen Momente mit Ihnen!
 

Editorial

Dorothee Schmid, 
Schulleiterin
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… ■  Alejandra Martin, Violine, Viola

Ursprünglich stamme ich aus 
Spanien, was sicherlich meinen 
leidenschaftlichen Charakter 
prägt. Doch fühle ich mich auch 
in der Schweiz zu Hause.  
Hier habe ich erfolgreich an der 
Hochschule der Künste Bern ein  
doppeltes Masterstudium in  

Musikpädagogik und Performance mit Schwerpunkt 
Musikvermittlung bei Patrick Jüdt abgeschlossen.
 
Die vielen Facetten meines musikalischen Schaf-
fens bereichern meinen Unterricht massgeblich: 
Zeitgenössische Musik, Barockmusik, Jazz und freie 
Improvisation sind Teil meiner künstlerischen  
Arbeit. Als Mitgründerin des «Trios Tramontana»  
und des «Modular Ensembles» sowie Mitglied von 
«Das Seltene Orchester» nehme ich ausserdem an  
interdisziplinären Projekten teil, in denen Musik mit 
Tanz, Lyrik oder bildender Kunst in einen Dialog 
kommt. Dazu leite ich die KinderKultur-Sparte am 
Zeughaus in Brig. 
 
All dies hilft mir dabei, auch für meine Schüler:innen 
immer neue Horizonte zu eröffnen. 
Mein Unterricht ist abwechslungsreich und körper-
bezogen. Ich brauche gerne die Stimme als Grund-

… ■  Aurora Pajón, Querflöte 

Musik war für mich immer eine 
Möglichkeit, neue Welten zu ent-
decken. Im Alter von acht Jahren 
begann ich Querflöte zu spielen 
und seit dann ist sie meine Reise-
partnerin. Nach dem Studium in 
Spanien reisten wir nach Helsinki 
(Finnland) und ein Jahr später 

weiter nach Bern, wo ich zwei Master of Arts  
erfolgreich absolvierte.

In den letzten Jahren hat sich meine künstlerische 
Tätigkeit zunehmend von neuen Technologien und 
zeitgenössischer Musik beeinflusst. Dieses Interes-
se für die zeitgenössische Kunst gab mir die  
Möglichkeit, mit Komponist:innen zusammenzu- 
arbeiten, an interdisziplinären Projekten teil- 
zunehmen und mit verschiedenen Orchestern,  

Wir begrüssen…

➝

lage und Vorbild, um einen eigenen, persönlichen 
Ton auf der Geige oder der Bratsche zu finden.  
Musik als Kommunikationsmittel, aber auch Büh-
nenpräsenz, Kreativität sowie Konzentration und 
Disziplin sind zentrale Elemente meiner Arbeit.  
 
www.alejandra-martin.ch
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… ■  Pietro Dipilato, Klavier

Pietro Dipilato wurde 1995 geboren und begeisterte 
sich schon früh unter der Anleitung seines Vaters, 
eines Amateurmusikers, für das Klavierspiel. Nach 
erfolgreichen Studienabschlüssen in Italien und  
Fribourg wird er ab September 2022 ein Master- 
studium in Musikpädagogik an der Hochschule der 
Künste Bern beginnen.

… ■  Sebastian Noya, Klavier 

In Buenos Aires, Argentinien ge-
boren und aufgewachsen und von 
der dortigen Musiklandschaft 
stark geprägt, bin ich ausgebilde-
ter Musiklehrer mit Schwerpunkt 
Klavier (klassisches Ausbildungs-
profil), Bassist, Kontrabassist und 
Komponist.

2017 habe ich meine Heimatstadt Buenos Aires ver-
lassen und bin aus familiären Gründen nach Bern 
gezogen. Seither habe ich mich mit Musiker:innen 

Ensembles und Kammermusikgruppen an Urauf- 
führungen zu arbeiten. Des Weiteren spiele ich  
regelmässig mit meinem Trio Tramontana, den  
Impro-Ensembles Kran und Blackburg oder auch 
mit dem L’orchestre Festival.

Im Unterricht möchte ich meinen SchülerInnen die 
Möglichkeit geben, die verschiedenen Facetten  
unseres Instrumentes kennenzulernen und sie auf 
ihrem Weg zu begleiten, egal welche Richtung sie 
wählen. Sei es, um Orchestermusiker zu werden, in 
einer Pop- oder Jazzband zu spielen oder auch ein-
fach um Musik kennenzulernen. Wichtig ist, dass 
jede/r Schüler:in Motivation für Entdeckungsreisen 
mit seiner/ihrer Querflöte findet.

www.aurorapf.ch

aus der Schweiz, Norwegen, Frankreich, Spanien, 
Japan und Argentinien zusammengetan und mit  
diesen vielfältige Projekte realisiert. Spezialisiert  
bin ich auf Lateinamerikanische Stile. Zudem bin ich  
international als Jazz- und Popmusiker tätig.

Seit 17 Jahren unterrichte ich mit grosser Freude 
Menschen jeden Alters. 
Mein Hauptanliegen als Musiklehrer ist es, die  
Begeisterung zu vermitteln, die ich von meinen  
eigenen Lehrer:innen mitbekommen habe und die 
mich seit über 25 Jahren spielen lässt. Das Lernen 
eines Instruments leistet aus meiner Sicht einen 
wertvollen Beitrag zur persönlichen Entwicklung 
nicht nur von Kindern und Jugendlichen sondern 
auch von Erwachsenen, indem sie in diesem Rah-
men ihre eigenen Fähigkeiten, ihre Umwelt und die 
grosse kulturelle Vielfalt der Welt erkunden können.

www.sebanoya.com
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Pietro ist Titularorganist an der 
Kirchgemeinde Kirchenthurnen 
und arbeitet auch als Organist an 
der Kirchgemeinde Jegenstorf- 
Urtenen. Er konzertiert sowohl 
als Solist als auch in verschiede-
nen Kammermusikensembles und 
spielt regelmässig im Duo mit der 
Flötistin Camilla Tosetti. 

Es spielt keine Rolle wie weit dein Ziel ist; wichtig 
ist, dass jemand den guten Weg mit dir teilt. Ich 
hatte das Glück, schon als Kind mit Musik in Berüh-
rung zu kommen und hatte mit meinem Vater an-
gefangen, nur so zum Spass: Ich war vier Jahre alt, 
als er mich während seines Klavierspiels auf seinen 
Knien sitzend das letzte D des Stücks drücken 
liess. Später brachte er mir die ersten kleinen Stü-
cke bei und wir gingen zusammen die Grundlagen 
der Musiktheorie durch. Eine weitere wichtige  
Erfahrung war, als wir den Kirchgengottesdienst 
besuchten und am Ende auf die Chorempore gin-
gen, um dem Organisten beim Spielen zuzusehen. 
Ich erinnere mich, dass mich der mächtige Klang 
der Orgel und der Anblick des Spieltisches, der wie 
ein Raumschiff aussah, faszinierte… Ich wollte auch 
Orgel spielen können!  

Also begann ich, Klavierunterricht an einer Musik-
schule zu besuchen. Seitdem ist Musik ein Teil  
meines Lebens. Auf beruflicher Ebene erwarb ich 
Diplome in Orgel und Klavier bei hervorragenden 

Lehrern, die mir durch die Musik Lebensfreude und 
Leidenschaft für die musikalische Praxis und das 
theoretische Wissen vermitteln konnten. Auf Ama-
teurebene spiele ich gerne Gitarre, um das Singen 
mit Freunden zu begleiten. 

Ich finde, dass Musik einen sehr hohen erzieheri-
schen Wert hat: Sie ist eine Praxis, die den Men-
schen vollständig einbezieht, sowohl geistig (Kon-
zentration und Kommunikation ohne Worte) als 
auch körperlich (Übungen und Koordination).  
Es handelt sich um eine Disziplin, die zweifellos 
Hingabe und Engagement erfordert und aber auch 
eine grosse Befriedigung mit sich bringt. 

Es wird mit eine grosse Freude sein, Klein und 
Gross auf dieser wunderbaren Reise zu begleiten. 
Und da jeder von uns anders und einzigartig ist, 
wird es meine grosse Aufgabe sein, jedem einen 
Weg zu zeigen, der seinen Bedürfnissen am besten 
entspricht.
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Wir verabschieden – 8 Fragen an…
… ■  Barbra König, Violine, Viola 

Wie lange hast Du an unserer 
Musikschule gearbeitet?
34 Jahre

Was ist für Dich das Besonde-
re an Deinem Instrument?
Die klangliche und musikalische 
Vielfalt.

Woran erinnerst Du Dich gerne? An die ab-
wechslungsreichen Stunden mit meinen SuS.

Was wird Dir NICHT fehlen? Die 2m Abstand im 
Unterricht während der Coronazeit.

Gibt es eine besonders schöne, lustige,  
eindrückliche Situation in Deiner Unterricht-
stätigkeit, die Du nie vergessen wirst?
Ja, als ich in der Designfabrik Uetendorf einge-
schlossen war und von einem Schüler befreit wurde.

Was wünschst Du der Musikschule? Den  
Kolleginnen und Kollegen? Den Schülerinnen 
und Schülern? Viel Freude an der Musik und gute 
Fortschritte.

Wo können wir Dich in Zukunft antreffen?
Beim Wandern, im Claroladen als Verkäuferin, an 
Konzerten.

Was Du noch sagen wolltest… Machets guet…

… ■  Daniel Marti, Schwyzerörgeli 

Wie lange hast Du an unserer 
Musikschule gearbeitet?
Ich arbeite seit 1986 an der  
Musikschule. Das Instrument  
anzubieten war ein Versuch von 
Hansjörg Bill und mir. Von Anfang 
an gab es Anmeldungen und das 
ist glücklicherweise bis heute so 
geblieben.

Was ist für Dich das Besondere an Deinem  
Instrument? 
Das Instrument hat einen speziellen, unvergleichli-
chen und warmen Klang. Das lässt viele aufhor-
chen. Dazu kommt die unorthodoxe Spielweise  
(unlogisch angeordnete Töne, diatonisch und die 
Haltung beim Spielen: man hält das Instrument 
quasi in den Armen und mit den Balgakzenten hat 
man unzählige Möglichkeiten zur individuellen  
Gestaltung).

Woran erinnerst Du Dich gerne? 
Ich erinnere mich gerne an die Anfangszeit, als vie-
les noch nicht so organisiert war, an die unzähligen 
provisorischen Unterrichtsorte. In guter Erinnerung 
werden mir auch die Musizierstunden und die  
Auftritte mit Schülerinnen und Schüler ausserhalb 
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… ■  Philipp Zürcher, E-Gitarre 

Wie lange hast Du an unserer 
Musikschule gearbeitet?
16 wichtige Jahre meines Lebens.

Was ist für Dich das  
Besondere an Deinem  
Instrument? 
Die zahlreichen Artikulationsmög-
lichkeiten. Die E-Gitarre vereint 

haptische Klangerzeugung eines Saiteninstruments 
mit den Optionen elektrischer Verstärkung und 
elektronischer Klangbeeinflussung. Sie ist auch 
deshalb sehr intuitiv und flexibel zum rhythmischen 
Begleiten und melodischen Solieren einsetzbar.

Woran erinnerst Du Dich gerne? 
An die Momente, wenn eine Schülerin oder ein 
Schüler eigene, unerwartete Ergebnisse von zu 
Hause in die nächste Lektion gebracht hat.

Was wird Dir NICHT fehlen?
Unzuverlässigkeit und unnötige persönliche Reibe-
reien in manchmal etwas künstlichen Zusammenar-
beits-Situationen im Kollegium.

Gibt es eine besonders schöne, lustige,  
eindrückliche Situation in Deiner Unterricht-
stätigkeit, die Du nie vergessen wirst?
Wahnsinnig amüsante Anekdoten kann ich keine  
erzählen. Immerhin ist NIE in meiner Karriere

der Musikschule bleiben. Und natürlich all die guten 
Gespräche und die vielen wertvollen Begegnungen 
mit Kolleginnen und Kollegen an der Musikschule.

Was wird Dir NICHT fehlen? 
Der Fernunterricht während der Pandemie.

Gibt es eine besonders schöne, lustige,  
eindrückliche Situation in Deiner Unterricht-
stätigkeit, die Du nie vergessen wirst?
Viele meiner Schülerinnen und Schüler kamen über 
Jahre zu mir in den Unterricht. Sie dabei zu beglei-
ten, zu sehen wie sie erwachsen wurden ist ein 
wunderbares Geschenk. Als Musiklehrer ist man ja 
bekanntlich auch Psychologe, Mentor, Kumpel und 
vieles mehr in einer Person.

Was wünschst Du der Musikschule? Den  
Kolleginnen und Kollegen? Den Schülerinnen 
und Schülern? 
Geniesst eure sinnstiftende Arbeit, seid kreativ und 
positiv.

Wo können wir Dich in Zukunft antreffen?
Ich werde weiterhin mit meinem Quartett auftreten, 
habe aber nun auch die Möglichkeit, Projekte zu ver-
wirklichen, für die mir bisher die Zeit gefehlt hat.

Was Du noch sagen wolltest… 
C'est le ton qui fait la musique.

➝
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eine Schülerin oder ein Schüler zum Unterricht  
erschienen mit den Worten «Ich habe mein  
Instrument zu Hause vergessen.»

Besonders schöne Momente waren jene, wenn ich 
einen Song-Vorschlag machte, und mich daraufhin 
grosse Augen und ein offener Mund etwas ungläu-
big anstarrten: «WAS? – DAS kann ich lernen?!?»

Was wünschst Du der Musikschule? Den  
Kolleginnen und Kollegen? Den Schülerinnen 
und Schülern? 
Auf allen Wegen Glück und Freude mit Musik!

Wo können wir Dich in Zukunft antreffen?
Wohl öfters im Home-Studio, aber hoffentlich auch 
viel unterwegs mit neuen Projekten.
Und in der Küche: ich freue mich darauf, abends nun 
etwas mehr Zeit zum Kochen und Essen zu haben.
«Antreffen» oder zumindest aktiv mitverfolgen kann 
man mich auch virtuell im Internet auf www.mem.li

Was Du noch sagen wolltest… 
Mit einem lachenden und einem weinenden Auge 
verabschiede ich mich – in einer aktiven Phase 
meines Lebens – von der Musikschule. Aber ich  
ziehe ja NICHT auf einen fernen Planeten. Deshalb 
freue ich mich auch in Zukunft, von euch ehe- 
maligen Schüler:innen und Kolleg:innen zu hören!
Bis dann also – mit herzlichen Grüssen – Philipp
 

… ■  Nadja Camichel, Querflöte 

Wie lange hast Du an unserer 
Musikschule gearbeitet?
Seit 2014? Ich weiss es eigentlich 
gar nicht so genau, aber du weisst 
sicher Bescheid Dorothee, oder? ;-)

Was ist für Dich das  
Besondere an Deinem  
Instrument? 

Der helle Klang der Flöte hat mir immer gefallen. 
Aber mittlerweile fasziniert mich der Klang der Tra-
versflöte viel mehr – vielleicht ist es aber auch die 
Musik, die damit gespielt wird…

Woran erinnerst Du Dich gerne? 
An Klassenstunden und Konzerte. Es ist toll, die 
Kreativität der Schüler:innen zu entdecken oder 
stolz Erlerntes an Konzerten zu hören. 
Und natürlich erinnere ich mich sehr gerne an alle 
meine Kolleginnen und Kollegen, inklusive Schul- 
leitung und die gute Seele Dave im Sekretariat. Ich 
werde den Austausch mit euch allen vermissen.

Was wird Dir NICHT fehlen? 
Sitzungen um 9 Uhr am Morgen ;-)

Gibt es eine besonders schöne, lustige,  
eindrückliche Situation in Deiner Unterricht-
stätigkeit, die Du nie vergessen wirst?
Am liebsten erinnere ich mich an humorvolle Stun-
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… ■  Bastien Chevalley, Klavier 

Wie lange hast Du an unserer 
Musikschule gearbeitet?
Ich habe im August 2019  
angefangen zu arbeiten; also  
insgesamt nur drei Jahre.

Was ist für Dich das Besonde-
re an Deinem Instrument? 
Was ich am Klavier besonders 

schätze, ist dass wirklich sehr umfangreiche  
Repertoire. Es gibt in allen Stilrichtungen (Barock, 
Klassik, Romantik, Moderne, Pop, Rock) sehr viele 
Stücke, die für das Klavier komponiert wurden. 
Manchmal kann diese enorme Menge zwar beein-
druckend sein, aber ich mag es, weil diese Vielfalt 
den Geist öffnet. 

Woran erinnerst Du Dich gerne? 
Besonders gut gefällt mir, wenn ich spüre, dass der 
Schüler oder die Schülerin Freude am Musizieren 
empfindet. Im Mai 2022 konnte ich eine Musizier-
stunde mit allen meinen Schülern organisieren. Das 
war wirklich ein toller Moment für mich. Ich habe 
es sehr genossen zu sehen, wie meine Schülerin-
nen und Schüler auf eine Konzertsituation reagier-
ten. Einige waren wirklich aufgeregt, andere ein 
wenig beeindruckt und einige sehr ruhig. Ich war 
auch berührt von den magischen musikalischen 
Momenten, die mir die Schülerinnen und Schüler 
geschenkt haben.

den, so zum Beispiel an eine letzte Stunde vor den 
Sommerferien. Da durften sich meine Schüler:in-
nen immer alles wünschen was sie spielen wollten. 
Auf meine Frage, was das Mädchen denn gerne 
spielen möchte, antwortete sie: Klavier ;-)
 
Was wünschst Du der Musikschule? Den  
Kolleginnen und Kollegen? Den Schülerinnen 
und Schülern? 
Der Musikschule: mindestens so viel oder noch 
mehr Erfolg wie bisher! 
Den Kolleg:innen: viele lustige, aufgeweckte Schü-
ler:innen. Den Schüler:innen: viel Freude und Ge-
duld mit dem Instrument – es lohnt sich!

Wo können wir Dich in Zukunft antreffen?
In nächster Zeit auf allen Basler Spielplätzen!
Und wenn ich nicht dort bin, dann spiele ich wohl 
grad ein Kinderkonzert irgendwo in der Schweiz,  
unterrichte am Konsi Bern oder spiele ein Barock-
konzert. Und wer mich noch immer nicht angetrof-
fen hat, der kann mich bald in einem Wimmelbuch 
suchen! ;-)

Was Du noch sagen wolltest… 
Vielen herzlichen Dank für alles! Ich habe sehr ger-
ne an der Musikschule gearbeitet, viel gelernt und 
tolle Kolleg:innen und Schüler:innen kennengelernt.

➝
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Was wird Dir NICHT fehlen? Die langen Fahrten 
zur Musikschule werde ich absolut nicht vermissen. 
Ich wohne nämlich in Freiburg und fand den Weg 
zur Musikschule manchmal etwas zu lang. 

Gibt es eine besonders schöne, lustige,  
eindrückliche Situation in Deiner Unterricht-
stätigkeit, die Du nie vergessen wirst?
Ich habe einmal einen Schüler gefragt, ob er sein 
Stück noch einmal spielen könnte. Diesmal sollte er 
nicht mehr im Kopf mitzählen. Sondern ich bat ihn, 
laut zu zählen. Der Schüler fing an, sehr laut 
1,2,3,4 zu schreien. Das war ein lustiger Moment. 
 
Was wünschst Du der Musikschule? Den  
Kolleginnen und Kollegen? Den Schülerinnen 
und Schülern? Ich wünsche der Musikschule, dass 
sie weiterhin auf die Region Gürbetal ausstrahlt. 
Ich wünsche auch den Schülern, dass sie weiterhin 
viel Freude am Musizieren haben. 

Wo können wir Dich in Zukunft antreffen?
Ich wurde vom Konservatorium in Freiburg  
angestellt. Sie finden mich also als Lehrer an dieser 
Schule. Ich werde genau genommen in  
Villars-sur-Glâne und in Avry unterrichten. 

Was Du noch sagen wolltest… Es hat mir sehr 
viel Spass gemacht, an dieser Musikschule zu  
unterrichten. Ich möchte mich bei allen meinen  
Kollegen und der Schulleitung für die angenehme 
Atmosphäre bedanken, die an dieser Schule herrscht.

Vorstand Musikschule
Nach 8 Jahren ist Paul Bär aus 
Riggisberg aus dem Vorstand  
zurückgetreten. Im Rahmen der 
Abgeordnetenversammlung der 
Gemeinden vom 22. Juni 2022 
wurde er vom Präsidenten Jürg 
Baumann verabschiedet. Er wür-
digte die besonnene Art, mit der 

sich Paul Bär im Vorstand eingebracht hat, seine 
Genauigkeit und seine nicht selten entscheidenden 
Voten. Wie ein roter Faden habe ihn die Thematik 
der Sozialrabatte in seiner Vorstandstätigkeit be-
gleitet, zeitweise habe er sich in einem Ausschuss 
sogar sehr intensiv damit auseinandergesetzt und 
damit dazu beigetragen, dass in der aktuell laufen-
den Revision der Leistungsverträge mit den  
Gemeinden hier neue und bessere Lösungen in 
Aussicht stünden.
Die Musikschule dankt Paul Bär herzlich für sein 
Engagement und wünscht ihm für die Zukunft alles 
Gute.

Als Ersatz für die im letzten Jahr aus beruflichen 
Gründen zurückgetretene Kristin Arnold hat als 
Vertreterin der Gemeinde Belp neu Karin Fischer in 
den Vorstand Einsitz genommen.

Die Nachfolge von Paul Bär tritt Peter Hänni aus 
Wattenwil an.



Karin Fischer Kilchör
Ich bin am 13.3.1974 geboren, 
bin verheiratet und lebe mit 
meiner Familie in Belp. Meine 
beiden Söhne (13- und 15-jäh-
rig) sind begeisterte Schüler  
an der Musikschule Region  
Gürbetal.

	  
Meine Interessen sind breit gefächert. Ich habe 
nach der Matura ein Jus-Studium und eine  
Ausbildung zur Gesangslehrerin begonnen, mich 
schlussendlich für die Musik entschieden und am 
Konservatorium Fribourg ein Lehrdiplom für  
Gesang erworben. Heute bin ich als Gesangs- 
pädagogin, Chorleiterin und Sängerin tätig.  
Die Rechtswissenschaften habe ich aber nie ver-
gessen und arbeite seit nunmehr zwanzig Jahren 
in der kantonalbernischen Justiz.
	  
In meiner Freizeit treibe ich gerne Sport (Tennis, 
Reiten, Schwimmen) und beschäftige mich mit  
Rebbau.
	  
Ich bin der festen Überzeugung, dass Musik für  
jeden Menschen eine Bereicherung ist. Gerne 
setze ich mich im Vorstand der Musikschule  
Region Gürbetal dafür ein, dass die Möglichkeit, 
sich selber aktiv mit Musik zu beschäftigen,  
allen Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen  
in unserer Region offensteht.

Peter Hänni
Geb. 5.10.1957
Verheiratet, 2 erwachsene  
Kinder, 5 Enkelkinder
Wohnort Wattenwil

Beruf
Sekundarlehrer Phil I mit Musik und Sport
1995 – 2004 Schulleiter OSZ Wattenwil
2004 – 2014 �Projektleiter Erziehungsdirektion  

Kt. Bern
2014 – 2022 Schulinspektor

Politik
2005 – 2014 Gemeinderat Bildung Wattenwil
2014 – 2020 Gemeindepräsident Wattenwil

Interessen
Musik, Berge, Küche, Bücher

Ich setze mich seit je für die musikalische  
Förderung von Kindern, Jugendlichen und  
Erwachsenen ein und freue mich, dies als  
Vorstandsmitglied der Musikschule Gürbetal 
weiterhin machen zu können.

1313
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Schüler:innen  
■  �Interview mit Julia Mayer

Die Gesangslehrerin Beatrice Ruchti unterhielt sich 
mit ihrer ehemaligen Schülerin Julia Mayer über 
ihre Zeit an der Musikschule und über ihr bevor- 
stehendes Musikstudium.

Beatrice: Herzlichen Glückwunsch zur bestandenen 
Aufnahmeprüfung zum Bachelor-Studium an der 
Hochschule der Künste Bern! 
Julia: Danke vielmal! Manchmal kommt es mir 
immer noch surreal vor!

B: Du bist seit der 8. Klasse zu mir – zunächst  
paralell zum Klavierunterricht – in den Solo- 
Gesangsunterricht gekommen und hast dir in den 
vielen Jahren ein breites Repertoire von Musical, 
Pop, Jazz, Blues bis hin zur klassischen Literatur  
erarbeitet. Nun wird dein Fokus auf dem Jazz liegen. 
Gibt es etwas, das du vermissen wirst?
J: Definitiv! Die Möglichkeit, bei einer Lehrperson so 
ein unglaublich breites Repertoire zu singen, werde 
ich vermutlich nicht so schnell wieder haben…

B: Wann wurde dir bewusst, dass du mit der Musik 
und dem Gesang einen Berufsweg einschlagen 
möchtest? Was war der Auslöser dazu?
J: Als ich Ende Gymnasium im Musical eine Haupt-
rolle spielen durfte, hab ich mir das erste Mal über-

… das Jugendsinfonieorchester der Regionen Oberland,  
Aaretal, Gürbetal

5 Musikschulen haben das Patronat über das Orchester, welches 
als Verein organisiert ist. Schüler:innen, welche den Musikschul- 
orchestern entwachsen sind, finden im JSO Arabesque eine  
Möglichkeit, das gemeinsame Musizieren weiterzupflegen.
Einige der jungen Musiker:innen zwischen 16 und 26 Jahren  
bilden die Orchesterkommission, welche sich in Zusammenarbeit 
mit dem musikalischen Leiter, Georgios Balatsinos, um einen 
Grossteil der administrativen und organisatorischen Belange  
der 2–3 Projekte pro Jahr kümmert.

Aktuell sind wir auf der Suche nach einer Person, welche 
bereit ist, der Orchesterkommission bei der Koordination von 
Administration und Organisation zur Seite zu stehen.

Sie lassen sich faszinieren von Frische und Elan eines mit  
engagierten Jugendlichen und jungen Erwachsenen zwischen  
16 und 26 Jahren besetzten Sinfonieorchesters?

Sie arbeiten gerne mit jungen Menschen und verfügen über  
eine gewisse Erfahrung in Organisation, Administration und  
Management?

Sie sind bereit, sich in diesem Bereich ehrenamtlich (eine symboli-
sche Pauschalentschädigung steht zur Verfügung) zu engagieren?

Wir freuen uns sehr über eine Kontaktaufnahme von Ihnen bis  
am 13. November 2022, falls Sie diese Ausschreibung anspricht!

Dorothee Schmid, dorothee.schmid@ms-guerbetal.ch,  
031 819 90 33

Beat Aberegg (aktueller Koordinator) ba@aberegg.ch 

www.jso-arabesque.ch
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legt, dass es mir vielleicht sehr viel Spass machen 
könnte, Sängerin zu werden. Ich war dann noch 
Teil eines Projektes der Musikschule (Popmesse) 
und da hat mir einer der beteiligten Musiker vorge-
schlagen, an die Aufnahmeprüfung der Swiss Jazz 
School zu gehen. Dann hat es seinen Lauf  
genommen.

B: Worauf freust du dich auf dem Weg zur professi-
onellen Musikerin? Hast du bereits Pläne oder  
Vorstellungen für die Zeit nach dem Studium?
J: Nach den vielen Studi-Jobs die ich schon hatte 
und immer noch habe freue ich mich unglaublich, 
in einem Bereich zu arbeiten, für den ich wirklich 
eine Leidenschaft habe! Ich habe dazu verschiede-
ne Ideen, eine davon ist, eigene Musik zu machen, 
eine andere ist, am Gymnasium Musik zu unterrich-
ten. Auch würde ich sehr gerne mehr Erfahrungen 
im Studio sammeln. 

B: Rückblickend auf die 8 Jahre Gesangsunterricht 
an der Musikschule Region Gürbetal. Welche  
Momente bleiben dir in guter Erinnerung? Wovon 
hast du am meisten profitieren können?
J: Ein grosses Highlight waren für mich die zwei 
Spring Jams, an denen ich dabei sein durfte. 
Ebenfalls das grosse Jubiläums-Projekt, bei dem 
ich mit ein paar anderen Gesangsschülerinnen von 
Dir etwas aus Pitch Perfect einstudiert habe. 

B: Vielen Dank für das Interview. Ich habe dich im 
Unterricht jeweils als engagierte, interessierte und 
vielseitig begabte Sängerin geschätzt. Auch deine 
pianistischen Einsätze anlässlich unserer Musizier-
stunden waren für mich eine wertvolle Unterstüt-
zung. Für dein Studium an der HKB wünsche ich  
dir von Herzen alles Gute und viel Erfolg für die  
Zukunft.
J: Vielen Dank Beatrice! Ich werde die Zeit hier 
vermissen.



■  �Gitarren-Lagerfeuer-Abend 2022

Gemeinsam am Lagerfeuer sitzen, Gitarre spielen, 
singen und dazu grillieren. Dies klingt nach einem 
gemütlichen Abend. Nicht wahr? Das haben wir  
Gitarrenlehrpersonen uns auch gedacht.

Daher war der Entscheid schnell getroffen. Wir 
werden einen Gitarren-Lagerfeuer-Abend, den 
zweiten in der Geschichte der Musikschule Region 
Gürbetal, organisieren. Eigens für diesen Anlass ist 
ein Liederheft mit 10 Songs entstanden. Jede  
Gitarren-Lehrperson hat 2 Songs beigesteuert und 
zu der breiten stilistischen Palette des Hefts beige-
tragen. Während eines halben Jahres wurden die 
Lieder in den Gitarrenlektionen gelernt und zu  
Hause fleissig geübt.

Am Mittwoch 15.6.2022 fand dann schliesslich der 
Gitarren-Lagerfeuer-Abend statt.

Bis kurz vor dem Anlass waren sich die verschiede-
nen Wetter-Apps uneinig, ob das Wetter halten 
würde. Schliesslich traf dann die optimistischste 
Prognose ein und die Gewitterwolken zogen haar-
scharf am bereits lodernden Lagerfeuer vorbei. 
Zum Glück, denn um 18 Uhr machten sich die rund 
60 Gitarristinnen und Gitarristen hinter dem 
Schloss Belp spielbereit. Wenig später legten sie 
los und mit ihnen auch etliche der über 150 Ge-
schwister und Eltern im Publikum. Letztere waren 
ebenfalls zum Mitsingen aufgefordert. Neben Bern-1616

deutschen Klassikern wie «Hemmige» von Mani 
Matter durften auch Evergreens wie «House of the 
Rising Sun» von den Animals nicht fehlen.
In der Pause standen an der Bar diverse kühle Ge-
tränke bereit. An der grossen Feuerstelle konnten 
alle Gäste ihr Grillgut nach eigenem Gusto durch-
garen lassen. Im Hintergrund spielte dazu ein 
Schüler des Fachs «elektronische Musik» sein extra 
für diesen Abend vorbereitetes Set.

Frisch gestärkt ging es anschliessend weiter mit 
Singen und Gitarrenspielen. Mit «Tage wie diese» 
von den Toten Hosen und «Let her go» von Passen-
ger kamen im zweiten Teil auch Fans von Liedern 
neueren Datums auf ihre Kosten. So neigte sich ein 
für viele Kinder erster Auftritt, für die Veranstal-
tenden ein gelungener Anlass und für alle Anwe-
senden ein unvergesslicher Abend dem Ende zu. 
� Samuel Blaser, Gitarrenleherer

«Ich fand es cool, Kinder von anderen Dörfern ken-
nen zu lernen. Beim Grill war zwar ein Gedränge, 
aber super fand ich, dass man Getränke holen 
konnte. Es machte Spass, die Stücke zu lernen, 
aber manchmal war es schwierig und nervig, bei 
derselben Stelle immer Fehler zu machen.»
� Lucia, 11

«Die Stücke im Heft waren für mich sehr  
motivierend. So habe ich beim Lagerfeuer sehr  
viele Akkorde gelernt.» 
� Alexandra, 10



«Alles in allem war das Lagerfeuer gut vorbereitet. 
Das letzte Stück hat nicht so gut gepasst.»
� Raphael, 13

«Die Stücke im Heft waren für mich sehr motivie-
rend. So habe ich beim Lagerfeuer sehr viele  
Akkorde gelernt.»� Alexandra, 10

«Beim Lagerfeuer hat mir alles gefallen, besonders 
dass ich mit so vielen Kindern zusammen spielen 
konnte. Ich habe gelernt die Griffe schnell zu  
wechseln. Meinem Bruder und meinen Eltern hat es 
auch gut gefallen. Mein Lieblingslied war ‹Let her 
go›.» � Romina, 10

«Ich fand es witzig mit so vielen anderen Gitarris-
tinnen und Gitarristen zusammen zu spielen. Die 
Atmosphäre war einzigartig. Ich konnte jüngeren 
Schülerinnen und Schülern dabei helfen, die Gitarre 
zu stimmen und im Rhythmus zu bleiben. Ich hatte 
bei ‹House of the rising sun› ein Solo. Es war cool 
von 50 Gitarrist:innen begleitet zu werden. 
� Lenard, 16

«Ich fand den ganzen Anlass spannend. Mein Lieb-
lingsstück war ‹Heaven› von Gotthard. Ich fand es 
lustig mit so vielen Gitarristinnen und Gitarristen zu 
spielen. Meine Eltern und meine Schwester  
fanden es auch toll. Falls das Lagerfeuer wieder 
einmal stattfindet, wäre ich gerne wieder dabei.»  
� Vanessa, 11

Das Lagerfeuer war cool. Wir waren viele E-Gitar-
rist:innen. Es war manchmal schwierig sich selbst 
zu hören. Mein Lieblingslied war ‹Hemmige› von 
Mani Matter. Ich finde dieses Lied lustig wegen dem 
Vergleich vom Schimpansen mit dem Menschen. 
Mein Vater fand den Anlass auch toll.» � Noah, 11

«Es war toll, dass so viele mitgemacht haben. Es 
klang gut. Beim letzten Lied war es etwas schwierig 
im Takt zu bleiben. In der vordersten Reihe war 
man nahe am Feuer und es war etwas zu warm.» �
� Raul, 14

Das Einüben der Lieder war cool, da es Songs aus 
unterschiedlichen Stilrichtungen dabei hatte.  
Beim Lagerfeuer war es etwas schwierig in seinem  
Muster zu bleiben, da alle einen etwas anderen 
Rhythmus spielten. Das Zusammenspielen mit den 
anderen war toll. � Lara, 15

1717
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Rückblick

Bereits zum fünften Mal hat die Fachschaft «Blech» 
der Musikschule Region Gürbetal ein grosses  
Ensemble-Projekt «Brassissimo» durchgeführt.  
Die Ausgabe 2022 war erneut ein grosser Erfolg,  
da fast alle Schülerinnen und Schüler, die an der  
Musikschule ein Blechblasinstrument lernen, an 
diesem Projekt teilgenommen haben. 

In drei nach Niveau und Alter abgestuften Ensemb-
les und einer Alphorngruppe wurde vor den Früh-
lingsferien während 4 Wochen gemeinsam geprobt. 
Das Konzert im Aaresaal Belp, war der krönende 
Abschluss des Projektes. Vor zahlreichem Publikum 
spielten alle Ensembles einen eigenen Konzertteil 

und zeigten, was sie in den letzten Wochen ge-
meinsam erarbeitet hatten. So entstand ein sehr 
abwechslungsreiches und spektakuläres Konzert-
programm. Neben tollen Brass- und Alphornklän-
gen wurden auch Showeinlagen mit Trinkbechern 
und Boomwhackers geboten. 

Als Höhepunkt des Konzertes formierten sich zum 
Schluss alle Blechbläserinnen und Blechbläser auf 
der Bühne zu einer 40-köpfigen Massed Band. Alle 
zusammen gaben die beiden Hits «Mamma-Mia» 
und «Tequila!» zum besten und wurden vom  
Publikum mit tosendem Applaus beschenkt.
� Joram Bots, Trompetenlehrer

■  �Brassissimo 2022 «Die Proben haben viel Spass gemacht. Es 
war toll, viele Blechblasinstrumente zusammen 
zu hören. Das Konzert war super toll».
� Charlotte Matthews, Waldhorn

«Mir hat das Konzert sehr gefallen, weil wir die 
Stücke dann am besten konnten und wir sie viel 
geübt haben. Ich fand es auch toll, dass so viele 
Leute gekommen sind».
� Lucien Ziereisen, Waldhorn
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■  �Abschiedskonzerte Urs Stähli 

Nachdem er bereits vor eineinhalb Jahren als Horn-
lehrer in Pension gegangen ist, hat Urs Stähli am 
Wochenende vom 25./26. Juni 2022 nun auch seine 
letzten beiden Konzerte mit dem Symphonic- 
Orchester dirigiert. Zur Stammbesetzung sind  
25 Ehemalige sowie etwa 15 Lehrpersonen aus 
dem Kollegium gestossen, was einen fulminanten 
Abschluss des Konzertes mit der eigens für diese 
Riesenformation arrangierten Ouverture zur Oper 
Rienzi von Richard Wagner ermöglicht hat.

Urs Stähli hat das Orchester seit 2006 geleitet und 
in dieser Zeit eine kontinuierliche Aufbauarbeit ge-
leistet. Mit zahlreichen Lagern und vier Auslandrei-
sen, die er mitinitiiert und betreut hat, hat er vielen 
Jugendlichen prägende Erlebnisse gemeinsamen 

Musizierens ermöglicht. Von einer stattlichen An-
zahl Ehemaliger, die bei den Abschlusskonzerten 
nicht dabei sein konnten, hat uns ein Dank dafür in 
schriftlicher Form erreicht. In einem spontan nach 
einer Probe entstandenen Gedicht, welches Adrian 
Städeli (Nachfolger von Urs Stähli als Hornlehrer an 
unserer Schule und selber ehemaliges Orchester-
mitglied) anlässlich des Konzerts am 26. Juni vor-
trug, würdigten auch die anwesenden Ehemaligen 
Urs' Engagement auf höchst originelle Weise.

Die Musikschule wünscht Urs Stähli für die Zukunft 
alles Gute und dankt ihm für alles, was er für die 
Musikschule und für die Schüler:innen geleistet hat.
Wir freuen uns, dass Javier López, welcher bereits 
seit fünf Jahren mit Urs Stähli in der Orchesterlei-
tung zusammengearbeitet hat, die Leitung des 
SymphonicOrchesters übernimmt und dadurch eine 
Kontinuität gewährleistet ist.



2020

 
■  �Pesche Zwahlen 
Alter: 64

Wohnort: Bern

Instrument: Perkussion  
(vorallem Conga, Bongo, Djembé etc.) 

Unterricht an der Musikschule seit: 2007	

Hobbys: Mache ein wenig Fitness und erforsche gerne 
zusammen mit meiner Frau uns fremde Städte.

Lieblingsmusik: Musik sollte Gefühle auslösen und  
unter die Haut gehen. Die kubanische Musik in all  
ihren Facetten erfüllt bei mir diese Eigenschaft

Lieblingsfarbe: Blau

Lieblingsessen: Schwarze Bohnen mit Reis (Cuban Style) 

Lieblingstier: Löwe	

Lieblingsbuch: Im Moment: «Die Insel der Linkshänder»

Wunschtraum: Dass wir Menschen uns ein bisschen 
mehr lieben

Was mir Musik bedeutet: Musik ist Freiheit, Leiden-
schaft, Trauer, Freude, Leid, Lust, Wut und vieles mehr. 
Zusammengefasst «Leben pur». Das bedeutet sie für 
mich. 	

Hallo (was du deinen Schüler schon lange fragen woll-
test): Hattest du eigentlich nie Lust ein Harmonie- 
oder Melodieinstrument zu spielen?
	

...ich gehe an die Musikschule...

 
■  �Patrik Nyfeler
Alter: 13 

Wohnort: Kehrsatz 

Instrument: Djembé

An der Musikschule 
seit: 7 Jahren (vorher noch  
Frühmusik, als ich klein war)

Hobbys: Tennis, Djembé, Experimentieren, Backen 

Lieblingsmusik: Ich mag je nach Laune alles, am 
meisten Popmusik 

Lieblingsfarbe: Neonblau

Lieblingsessen: Pizza, Cesar-Salat, Fajitas 

Lieblingstier: Erdmännchen 

Lieblingsbuch: Luzifer Junior	  

Wunschtraum: Mit Tieren sprechen zu können 

Was mir Musik bedeutet: Sehr viel! Ich höre oft 
Musik und kann mich dabei entspannen und  
beruhigen. Djembé spielen macht Spass! Ich mag 
es, die verschiedenen Rhythmen zu spielen und zu 
spüren. 

Hallo (was du deine Musiklehrerin schon lange  
fragen wolltest): Wie lange spielen Sie schon  
Djembé? Was war Ihr erstes Musikinstrument?

…Lehrperson …Schüler



■  �Jugendmusik Gürbetal

Wir sind die Jugendmusik Gürbetal. Bei uns können 
alle Blasinstrumente (Trompete, Cornet, Posaune, 
Bariton, Euphonium, Waldhorn, Es-Horn, Fagott, 
Klarinette, Saxophon, Querflöte) und Schlaginstru-
mente mitspielen. Aktuell machen 35 Schüler:innen 
im Alter von ungefähr 11-17 Jahren bei uns mit. 
Viele sind als Blasmusikschüler an der Musikschule 
angemeldet, aber natürlich können auch alle ande-
ren bei uns mitspielen. Es macht grossen Spass, 
Teil dieses imposanten Klangkörpers zu sein!

Wir spielen Stücke, die für Blasmusik geschrieben 
wurden, Filmmusik, Bearbeitungen von berühmten 
Orchesterstücken und zwischendurch auch Arran-
gements von Popsongs.

Pro Schuljahr treten wir an ungefähr  
4 bis 6 Konzerten auf.

Im Sommer führen wir immer einen 
Probetag in Belp durch. Dort lernen 
wir die neuen Stücke, aber auch alle 
Mitspielenden kennen. Im Frühling 
verbringen wir ein Wochenende im 
Eriz. Nebst vielen Stunden am  
Instrument kommt dort jeweils auch 
das Zusammensein nicht zu kurz. 
Der dortige Ping Pong-Tisch zum 

Beispiel könnte so einiges über das Zusammenle-
ben in der Jugendmusik erzählen!
Die Bilder stammen von unserem Abschlusskonzert 
im letzten Sommer. Wir feierten unser 30-Jahr- 
Jubiläum und wurden bei der Gelegenheit gleich 
neu eingekleidet.

Stefan Rolli, Saxophonlehrer  
und Co-Leiter Jugendmusik

Voraussetzung: 2 bis 3 Jahre Instrumental- 
unterricht, nach Möglichkeit 1 Jahr Music Kids

Unterrichtsort: Seftigen

Zeit: Donnerstags, 18.30–20.00 gemäss Probeplan

Leitung: Joram Bots, Stefan Rolli

Unterrichtsangebot 

2121
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■  �Freiwillige Stufentests

Bereits seit mehreren Jahren organisieren wir die 
freiwilligen Stufentests gemeinsam mit der Musik-
schule Aaretal. Es freut uns, dass eine zunehmende 
Anzahl Schüler:innen und Lehrpersonen diese Ge-
legenheit wahrnimmt, sich das Erreichen eins be-
stimmten Ausbildungsniveaus als Unterrichtsziel 
vorzunehmen, ein der Stufe entsprechendes Pro-
gramm vorzubereiten und vom Austausch darüber 
mit einer anderen Lehrperson und der Schulleitung 
zu profitieren. Die Feedbacks erfolgen stets wohl-
wollend, im Zentrum steht die aufbauende Würdi-
gung der Leistung der Schüler:innen.

Die Tests der Stufen 1–4 finden am Wochenende 
13./14. Mai 2023 in Belp und Münsingen statt. 
Der Anmeldetermin ist der 20.3.2023.

Die Tests der Stufen 5 und 6 werden kantonal 
vom Verband Bernischer Musikschulen organisiert. 
Die Durchführung ist für das Wochenende 25./26. 
März 2023 in Bern und Belp geplant. Der An-
meldetermin ist der 31.1.2023.

Die Anmeldung zu einem Stufentest muss vorgän-
gig mit der Lehrperson besprochen werden. 

Mehr Informationen finden Sie auf unserer Website 
(Administration/freiwillige Stufentests).

Eine Dienstleistung der FOUNDATION COKE
www.foundationcoke.ch

GRATIS – TRANSPORTDIENST
für aktive Musiker jeden Alters 
in der Region Bern

Anfragen unter 076 373 76 72 oder
barbara.koenig@foundationcoke.ch

Eine Dienstleistung der FOUNDATION COKE
www.foundationcoke.ch

GRATIS – TRANSPORTDIENST
für aktive Musiker jeden Alters 
in der Region Bern

Anfragen unter 076 373 76 72 oder
barbara.koenig@foundationcoke.ch

Eine Dienstleistung der FOUNDATION COKE
www.foundationcoke.ch

GRATIS – TRANSPORTDIENST
für aktive Musiker jeden Alters 
in der Region Bern

Anfragen unter 076 373 76 72 oder
barbara.koenig@foundationcoke.ch

Eine Dienstleistung der FOUNDATION COKE
www.foundationcoke.ch

GRATIS – TRANSPORTDIENST
für aktive Musiker jeden Alters 
in der Region Bern

Anfragen unter 076 373 76 72 oder
barbara.koenig@foundationcoke.ch



2323

Lehrer:innen-Konzerte 
■  Kammermusik im Festsaal

In lockerer Folge und je nach angebotenen Projek-
ten unserer Lehrpersonen veranstalten wir im Fest-
saal des Schlosses Belp Kammermusik-Konzerte.
Nach einer pandemiebedingten Ausdünnung der 
Veranstaltungen dürfen wir Sie in den kommenden 
Monaten nun gerade zu drei Konzerten einladen!  
Erleben Sie vier Lehrpersonen der Musikschule mit 
ihren Kammermusikpartner:innen in ihrer künstle-
rischen Tätigkeit und entdecken sie mit ihnen  
spannende Musik.

«Undine»
Freitag, 18. November 2022, 19.30 Uhr,  
Festsaal Schloss Belp
Beatrice Bieri, Erzählerin; Susanne Burger,  
Klarinette; Marianne Graf, Klavier

Im Zentrum des Konzertes steht die Sonate «Undi-
ne» für Klarinette und Klavier von Carl Reinecke 
nach dem Märchen von Friedrich de la Motte Fou-
qué. Das Stück erzählt die tragische Geschichte der 
Meerjungfrau Undine in Form von hochromanti-
scher Musik. Beatrice Bieri wird die zu den vier 
Sätzen der Sonate passenden Szenen erzählen. Als 
Einstimmung erklingt von Fanny Hensel-Mendels-
sohn der «September» aus dem Zyklus «Das Jahr» 
und eine Romanze von Robert Schumann.

Trio Tramontana
Freitag, 27. Januar 2023, 19.30 Uhr,  
Festsaal Schloss Belp
Aurora Pajón, Querflöte; 
Alejandra Martín, Viola; 
Mathilde Bernard, Harfe

Unsere beiden neuen Lehrpersonen Aurora Pajón 
und Alejandra Martín arbeiten schon länger künst-
lerisch zusammen und stellen sich als Musikerinnen 
vor. Seit der Gründung von Tramontana in Bern im 
Jahr 2017 verfolgen die drei Musikerinnen eine ge-
meinsame Richtung: eine Show zu kreieren, bei der 
verschiedene Ausdrucksformen zusammen mit der 
Musik auf die Bühne kommen. Auf diese Weise  
vermischt sich zeitgenössische Musik mit Theater, 
Poesie, Performance und Bildender Kunst. 
Die Entscheidung, diese Elemente zu integrieren, 
ist nicht nur ästhetischer Natur: Sie ermöglicht 
auch den Ausdruck und die Weitergabe des sozia-
len Engagements der Gruppe. Tramontana über-
rascht, inspiriert, bewegt und gibt Denkanstösse 
mit ihren Aufführungen, von welchen das Publikum 
betroffen ist. 

Werke von Claude Debussy, Mel Bonis und Toru  
Takemitsu und weiteren

➝
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REGER +
Sonntag, 5. März 2023, 17 Uhr,  
Festsaal Schloss Belp
Stefan Meier, Violine; Matthias Kuhn, Cello;
Alexander Ruef, Klavier

Alexander Ruef unterrichtet seit August 2020 an 
unserer Musikschule und stellt sich anlässlich  
dieses Konzertes als Pianist vor.

Das Berner Klaviertrio TRIORARO begann seine 
Arbeit 2008 mit der Erarbeitung sämtlicher  
Klaviertrios von Robert Schumann. Eine Serie  
von Konzerten ist mit der Veröffentlichung eines  
Live- Mitschnittes aus dem Konservatorium Bern 
dokumentiert. Diese Aufnahme, welche gerne  
im Rundfunk gesendet wird, ist bei CLAVES  
erschienen. 

Neben dem Engagement für den Berner Komponis-
ten Peter Streiff lag der programmatische Schwer-
punkt bei den Klaviertrios Ludwig van Beethovens. 
Dessen Tripelkonzert führte TRIORARO 2014/15  
mit dem Medizinerorchester Bern, sowie mit dem 
Orchestre de l’Université de Fribourg auf. 

Die Beschäftigung mit Beethoven konnte in Jahren 
2021 und 2022 (mit verschobenen Konzerten aus 
dem Beethoven-Jahr 2020) erfolgreich fortgeführt 
werden. In einem gestalteten Programm befasste 
sich das TRIORARO 2017 mit Schlüsselwerken von 
Claude Debussy und Maurice Ravel. Danach folgte 
ein Schubert-Jahr.

Zum 150. Geburtstag von Max Reger präsentiert 
das TRIORARO in Belp ein Klaviertrio des Jubilaren 
sowie eines seiner Schülerin Johanna Senfter.

Der Eintritt zu den Konzerten ist frei, die Kollekte 
kommt vollumfänglich den Musiker:innen zu.
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Sing
mit uns
im Aare Bella Chor

Wir proben Dienstag oder Donnerstag
09.00h - 10.30h

Festsaal, Schloss Belp

sowie

Dienstag
19.30 - 21.00h

Schulhaus Riedern I, Singsaal, Uetendorf

für Frauen 21+

Alle Infos und Anmeldung
auf www.ms-guerbetal.ch
oder per QR-Code-Scan
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■  �Freitag, 20. Januar 2023, 19.30 Uhr,  
Oekumenisches Zentrum Kehrsatz

Konzertpodium Fortgeschrittene
Am Klavier begleitet Alexander Ruef

Jedes Jahr aufs neue beeindruckend im Rahmen  
dieses speziellen Konzertpodiums sind die Leistungen 
der Schüler:innen, die sich ihrem Instrument mit  
einem besonderen Engagement widmen und/oder 
schon lange den Unterricht besuchen. Das Konzert, 
an welchem regelmässig auch anspruchsvollere  
Stücke erklingen, lohnt den Besuch auf jeden Fall!

■  �Samstag, 28. Januar 2023, 19.30 Uhr,  
Aaresaal Belp

	� Sonntag, 29. Januar 2023, 19.30 Uhr,  
Mehrzweckhalle Bach Uetendorf

Orchesterkonzerte
Die Jugendmusik Gürbetal (Leitung Joram Bots und 
Stefan Rolli) sowie das SymphonicOrchester (Lei-
tung Javier López und Thomas Walter) präsentieren, 
was sie während des Semesters erarbeitet haben.

■  �Donnerstag, 2. Februar 2023, 19.30 Uhr,  
Alti Moschti Mühlethurnen 

Bands in concert
Die Musikschulbands präsentieren, was sie  
während des Semesters erarbeitet haben.
		

Vorschau
■  �Donnerstag, 10. November 2022, 19.30 Uhr,  

Alti Moschti Mühlethurnen 

Rock Jam
Das bereits bestens etablierte und sehr beliebte 
Format Spring Jam bekommt eine Schwester: die 
Rock Jam. Das Konzept bleibt das gleiche: in je 
nach Stücken zusammengestellten Bands musizie-
ren Schüler:innen und fallweise Lehrpersonen  
gemeinsam in der stimmungsvollen Location der  
alten Moschti in Mühlethurnen. 
Die stilistische Ausrichtung geht, wie der Name  
bereits antönt, mehr in Richtung Rock und Pop,  
während im Frühling tradidionellerweise der 
Schwerpunkt eher bei jazzigen Titeln liegt.

■  �Donnerstag, 15. Dezember 2022, 19.30 Uhr,  
Reformierte Kirche Belp 

	� Freitag, 16. Dezember 2022, 19.30 Uhr,  
Kirche Uetendorf

Adventskonzerte
An unseren weihnächtlichen Konzerten in den  
festlich geschmückten Kirchen erklingen abwechs-
lungsreiche Programme mit Einzel- und Gruppen-
beiträgen.
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■  Joram Bots, Trompete

Brass Band Gürbetal (Leitung: Joram Bots)		

Samstag, 29.10.2022, 20 Uhr	
Kirche Uetendorf	

Sonntag, 30.10.2022, 16 Uhr	
Kirche Kirchdorf

Kirchenkonzerte	

Brass Band Berner Oberland Junior 
(Leitung: Joram Bots)

Sonntag, 1.1.2023, 15/19 Uhr	
Kultur- und Kongresszentrum Thun

Neujahrskonzert 

Broadway Musical und Balkan Brass
mit dem Molotow Brass Orkestar		

	

■  Alejandra Martin, Viola

Tramontana und Luz Gonzalez		
Samstag, 22.10.2022, 21.30 Uhr	
Genossenschaft Warmbächli (Holligerhof 8)
Bern
Flash!2022
Superorganismus	

Konzerte unserer Lehrpersonen
Modular Ensemble		

Freitag, 18.11.2022, 20.30 Uhr	

Samstag, 19.11.2022, 20.30 Uhr
Flughafen Belp

Some aspects
Werke von A. Sallinen u.a
mit Simea Cavelti, Tanz	

Sonntag, 20.11.2022, 16 Uhr	
Flughafen Belp 

Some aspects, Familienvorstellung 

■  Alex Ruef, Klavier

Trioraro

Sonntag, 5.2.2023, 17 Uhr	
Geigenbauschule Brienz

Freitag, 24.2.2023, 19.30 Uhr	
Aula Progr, Bern

Reger +
Werke von Johanna Senfter, Max Reger
Stefan Meier, Violine und Matthias Kuhn, Violoncello
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■  Astrid Pfarrer, Gesang

Kantorei Münsingen

Samstag, 19.11.2022, 19 Uhr	

Sonntag, 20.11.2022, 19 Uhr	
Ref. Kirche Münsingen 

Stabat Mater von A. Dvorak
mit dem Berner Kammerorchester und  
Astrid Pfarrer, Alt	

Kammerchor Steffisburg	
Samstag, 29.10.2022, 19 Uhr	

Sonntag, 30.10.2022, 16.30 Uhr	
Kirche Glockenthal, Steffisburg

Drei geistliche Lieder
Werke von F. Mendelssohn
Astrid Pfarrer, Gesang

Kirchenchor Kirchberg

Samstag, 26.11.2022, 19.30 Uhr	
Ref. Kirche, Kirchberg 

Oratorio de noël von C. Saint-Saens
Astrid Pfarrer, Gesang

■  Kristina Brunner, Schwyzerörgeli		

Pedro Lenz mit Evelyn & Kristina Brunner 

Donnerstag, 8.9.2022, 19.30 Uhr
Katholische Kirche, Konolfingen

Musikalische Lesung: Hert am Sound 
  
Evelyn & Kristina Brunner 

Samstag, 17.9.2022, 20 Uhr
Generationenfestival 
Thun, Seefeld

Freitag, 21.10.2022, 19.30 Uhr
Ref. Kirche, Konolfingen

Albin Brun & Kristina Brunner

Freitag, 11.11.2022, 20.30 Uhr	
Goscho, Bern	

Samstag, 12.11.2022, 21 Uhr	
HirschKu, Erlenbach i.S.

■  André Schüpbach, Trompete

Brass Quintett InnoBrass

Sonntag, 25.9.2022, 19 Uhr	
Kirche Amsoldingen 

Hin und Weg

■  Ruth Würsten, Querflöte

Samstag, 26.11.2022, 20 Uhr	
Kapelle Nägeligasse 9/11, Bern

Konzert in der Adventszeit
Dora Widmer, Orgel, Kappellenchor
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Jubiläen

Den folgenden Lehrpersonen dürfen wir  
dieses Jahr zu einem Dienstjubiläum an  
unserer Schule gratulieren. 

Wir danken ihnen für ihre Treue und  
ihren Einsatz für ihre Schüler:innen  
und für die Musikschule.

■ 15 Jahre 

■ 10 Jahre 

Thomas Danzeisen

Daniela Bertschinger 

Beatrice Ruchti

Peter Zwahlen
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■ 30 Jahre 

■ 35 Jahre 

■ 25 Jahre 

■ 20 Jahre 

Ruth Würsten

Daniel Marti

Anton Brüschweiler

Christine Brigger

André Schüpbach

Dorothee Schmid

Marianne Graf



Zusammenarbeit
■  �Gemeinde Uetendorf

In Uetendorf wurde am 2. Juli 2022 das neue  
Familienzentrum mit einem Family-Food-Festival 
eingeweiht.

Bei kulinarischer Vielfältigkeit aus acht Nationen 
und diversen Attraktionen durften Eltern und Kin-
der das ungezwungene Zusammensein geniessen.

Musikalisch umrahmt wurde die Feier u.a. durch 
eine Querflötengruppe der Musikschule, welche  
mit Bass, Cajon, Klavier und Gesang zur Band- 
Formation ergänzt wurde.

■  �Campagne Oberried  
Konzerte Saison 2022/23 

Gerne informieren wir unser Stammpublikum  
gegenseitig über die jeweiligen Veranstaltungen.

Sonntag, 6. November 2022, 16.30, 
Kammermusikkonzert 
Sebastian Schindler (Horn) und  
Hans Christoph Bünger (Klavier) 

Sonntag, 11. Dezember 2022, 16.30, 
Lesung am Kaminfeuer mit Esther Pauchard 

Sonntag, 15. Januar 2023, 16.30, 
Kammermusik-Neujahrskonzert 
Ensemble «i Galanti» 

Sonntag, 5. März 2023, 16.30,
Kammermusikkonzert 
Monika Schindler (Fagott) und  
Sonja Lohmiller (Klavier) 

Freitag, 28. April 2023, 19.30, 
Kammermusikkonzert 
Regula Valentina Zürcher (Querflöte) und 
Francesco Mari (Gitarre) 

Sonntag, 28. Mai 2023, 16.30, 
«Klavier zu vier Händen» 
Pia Bose und Antonio Pastor Otero

Family-Food-Festival in Uetendorf 
 
 
In Uetendorf wurde am 2. Juli 2022 das neue Familienzentrum mit 
einem Family-Food-Festival eingeweiht. 
Bei kulinarischer Vielfältigkeit aus acht Nationen und diversen 
Attraktionen durften Eltern und Kinder das ungezwungene 
Zusammensein geniessen. 
Musikalisch umrahmt wurde die Feier u.a. durch eine 
Querflötengruppe der Musikschule, welche mit Bass, Cajon, Klavier 
und Gesang zur Band-Formation ergänzt wurde. 
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